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OER UNFREI U M O R IN DER

GAZETTE
Das erbg. *PoIiti[d>e Departement teilt mit: SHelirere

3eitungen haben eine 9&7eTbung oeröffentlid)t, rrjonarb
nifte: Carl 3- ©urefharbt, fd>mewr'ifd)er ©efanbter in ^aris,
feinen Sütftritt erficht rjätte. Diefe SRelbung ift un^utreffenb.
Schon bei leiner Ernennung erflärte OTinifter Surrfbotbt,
er bettad>te feine flftillion in ^aris als oorübetgebena-er
Statur. 3ur 3eit hat tx feine Demiffion nicht eingereicht,
unb bas Datum bes SRüdtrttts ift nod) niefit fefige&gt.

Wahrscheinlich nimmt er sie jetzt wieder nach Hause!

ner Äunfthaits ftarten. 3bre teierlioje i£rort=
nung erfolgt Samstag, ben 13. Septem»
ber, nachmittags um 1 5 U h r. Stifts-
fopIonSÏ'*"'-^'Vi7i-^.,".T"*'- rotrb ihr mit bem
Sadjfdjen %rälubtum in h-moll SrnmiR unb
fthnthmus mitgeben. 3Jtgr. Äan.
b~er *4$: "" 3of. öer-

raftbent bes Guaemer Draanti"4'
John Seb. Bach and his Boys?!

gMäRlirh bes Sotlsfeftes freie 3"jammenturtft in bet Babe-
anftalt. Zra<htenrra<ienbe hoben &rohs « (Eintritt.

Um die neuen Bade-Trachten zu bewundern!

3utn Cibgenöffiftfjcn $an!<, !Buîj= unb Settag 1947

fiiebe ©laubensgenoffen!
Der iteibaenöffifdje Danf=, Sufs* unb 33ettag

ruft unfer ganses 5ßoIf voi ©Ott. 2Bir bitten euch

Das hat einen Beigeschmack von Wahrheit!

35et Süjerfee
21m Sonntaapotmittaa. bem 30. Sluguft bas

Datum oerbicnt feltaefialten m weihen roan=
berten mir »on Sils hinauf, nur me fialfttnfei

Vmsomehr, als der 30. August ein Samstag war!

(Uniteb ^refe.) Die 23creinigten Staaten be--

gannen heute ben ^]3ro3ef3 gegen 24beutfche 3n=
buftrielle, bie bem Bongert ber 3. ©. garben
angehörten unb bte angenagt roerben

Rhapsodie in braun.

Seriöses Fräulein möchte für gute Firma auf

3« uerfoufen
ein 4 aJcrmate alter

gerner foll laut Sefartnigabe int Onjcral
nom 8. bis 19. äRärs ein ffeitturs \iatU
finben, toobei ein foldjer für flntiängcr oor=
gefehen ift. î)iefe fturfc fteheii unter ber £ei=
tung eines SBeteiters aus Sern, ber für faäV
männtfd)en llnterrid)! bürgt.

Am Schwanz??

(fden ber Stuben auf Bann mar es beffer,
man empfahl fid). Der Pfarrer gab bas 3ei°
d-en 3um Aufbruch,. Unb brau|en fagte er
bann:

2$nw0 i_wip treffen uns in JKürcber» T»t>-
mtübli, Faulensee.

an guten $lajj.
Die andere Hälfte scheint von

der Jagd nicht mehr zurückgekehrt

zu sein!

Zu verkaufen:
Ein grösseres

Dreifamilienhaus
für ein bis zwei Nachmittage
pro ^oche zur Behütung
von 2 Kindern. 6009

Da hätte doch ein
Zweifamilienhaus genügen sollen!!

Ein vernünftiger Vorschlag!

«pfjilabelpbia. (Uniteb Hrtejj.) (Ein non

îlearf oeftartder uicrmoloriaer De. 4 mit 22

^affagieren unb 3 ajïann SBefatjung an 23orb

ïollibiette mit einem Schmarrn oon (Sänfen. Das
3rlug5eug mufete ftrjroer befchäbigt lehrt madjert
unb tDteber lanben. Die ©änfe aber flogen toei=

ter. Der Sßilot batte ben SIpparat no* im
Slufftieg oom glugplatj, als er frontal mit 2Bud)t
in bie ©änfe hineinflog. Die ©cinje rettoten
piet äKann, beten Cïiber brei gtofte üödjer ni
ben tedvten glügel unb eines in bie ipaube bes

ïftotots SRummet brei ftblugen.

4 Gänsemännchen!

Unterwäsche reisen

Man sitzt halt besser, wenn man auf
Unterwäsche reist!

KORPERSHAMPOO

Zu verkaufen

Wanduhr
antik, Prachtsstück, schlägt
alle V* Std. die vollen
Stunden.

Das Ideal der
Stundenlohnarbeiter.

GEROBA" Aktiengesellschaft G. Roth, Basel
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